
ALTWARMBÜCHEN (jfb). Vor
rund einem Jahr informierten
das LandNiedersachsen und die
Region Hannover über ihre Plä-
ne für eines der größten Natur-
schutzprojekte der kommen-
den Jahre: die Wiedervernäs-
sung des Altwarmbüchener
Moores. Ein Jahr später steht
nun fest: Das Life-Moorschutz-
projekt „RePeat“ (Rewetting of
Peatlands in the Hannover Re-
gion) ist bewilligt. Die EU-Kom-
mission gab im Frühjahr 2025
grünes Licht, im Juni unterzeich-
neten EU-KOM, das Land Nie-
dersachsenunddieRegionHan-
nover die Zuschussvereinba-
rung.Offizieller Start des Projek-
tes ist der 1. Januar 2026, die
Laufzeit beträgt zehn Jahre.
Neben dem Altwarmbüche-

ner Moor werden auch das
Trunnenmoor in Kleinburgwe-
del und Teile des Rehburger
Moores wiedervernässt – insge-
samt 1840 Hektar in mehreren
Kommunen. Ziel des Projektes
ist es, dort ganzjährig hohe
Wasserstände zu schaffen,
CO -Emissionen zu senken und
wertvolle Biotope zu sichern.
Dochwas sind nun die nächsten
Schritte? Und sind mittlerweile
alle Eigentumsverhältnisse ge-
klärt?

WARUM DAS PROJEKT
WICHTIG IST

Mit 1226 Hektar stellt das Alt-
warmbüchenerMoor den größ-
ten Teil des Moorschutzprojek-
tes dar. Das als Fauna-Flora-Ha-
bitat- (FFH) und Naturschutzge-
biet ausgewiesene Areal reicht
vom Osten Hannovers über La-

he und Misburg bis in Teile von
Isernhagen, Burgdorf, Lehrte
und Sehnde.
Insgesamt beherbergt Nie-

dersachsen rund ein Drittel der
deutschen Moorflächen – und
diese sind für etwa 18 Prozent
der landesweiten CO -Emissio-
nen verantwortlich. Allein das
trockengefallene Altwarmbü-
chener Moor setzt jährlich rund
24.500TonnenCO frei. Intakte
Moore hingegen speichern
Kohlenstoff, wirken kühlend
auf ihre Umgebung, schützen
vor Hochwasser und bieten Le-
bensraum für seltene Arten wie
Kranich, Moorfrosch oder Son-
nentau. Die Wiedervernässung
soll daher einen wichtigen Bei-
trag zum Klimaschutz leisten.

FINANZIERUNG IST GESICHERT

Die Gesamtkosten für das Na-
tur- und Klimaschutzprojekt be-
laufen sich auf 34 Millionen
Euro. Die EU steuert 10 Millio-
nen bei, Land und Region je-
weils 12Millionen. Mit den Gel-
dern sollen größtenteils Flächen
angekauft oder getauscht,
Maßnahmen geplant und um-
gesetzt sowie Personal finan-
ziertwerden.Besonders kosten-
intensiv ist der Flächenerwerb
oder –tausch, denn die größte
Hürde für die Wiedervernäs-
sung des Altwarmbüchener
Moores sind die Eigentumsver-
hältnisse.
Nur 116 Hektar des Altwarm-

büchener Moores gehören dem
Land. 62 Prozent sind Privatbe-
sitz – verteilt auf 844 Eigentü-
mer und 1291 Flurstücke. Etwa
100 Hektar werden von 25

können, ist proMoor ein Flurbe-
reinigungsverfahren geplant,
um Flächen zu erwerben, zu
tauschen oder per 30-jährigem
Gestattungsvertrag zu sichern.
„Die Verfahren werden aktuell
bereits vorbereitet“, erklärt der
NiedersächsischeLandesbetrieb
für Wasserwirtschaft, Küsten-
und Naturschutz (NLWKN), das
für dieUmsetzungdes Projektes
zuständig ist. Die Region ist Pro-
jektpartnerin. Wer bereits jetzt
Flächen im Projektgebiet ver-
kaufenmöchte, kann sich andie
Projektträger wenden.

AUSTAUSCH MIT DEN
EIGENTÜMERN

Für nicht wirtschaftlich genutz-
te Schlüsselgrundstücke woll-
ten die Projektverantwortlichen
notfalls auf die „naturschutz-
rechtliche Duldung“ zurück-
greifen. Eigentümer müssten
Maßnahmen dann akzeptieren,
auch ohne Zustimmung. „Das
ist für uns aber das letzte Mit-
tel“, hatte Marcel Hollenbach
von der Region vor einem Jahr
gegenüber dieser Zeitung er-
klärt.
Anders als beimProjekt„Han-

noversche Moorgeest“, wel-
ches dasOtternhagener, Bissen-
dorfer, Helstorfer und Schwar-
zen Moor umfasst und das jah-
relang von Klagen und Protes-
ten geprägt war, verlaufe der
Dialog beim Life-Moorschutz-
projekt bislang „konstruktiv
und sachorientiert“, erklärt das
NLWKN.
Seit März 2025 arbeiten drei

Arbeitskreise Flurbereinigung –
für jedes Moorgebiet einer – an

Landwirten bewirtschaftet.
Weitere Flurstücke gehören der
Gemeinde Isernhagen und den

Städten Hannover, Burgdorf,
Lehrte und Sehnde.
Um das Projekt umsetzen zu

Schluss mit der Austrocknung: Das Altwarmbüchener Moor soll re-
naturiert werden. Foto: Annette Heuer

Wiedervernässung des Altwarmbüchener
Moores nimmt Fahrt auf
Das EU-geförderte Natur- und Klimaschutzprojekt ist bewilligt. Doch was sind die nächsten Schritte?

der Vorbereitung der Flurberei-
nigungsverfahren. Dort sitzen
Eigentümer, Landwirtschaft,
Naturschutzverbände, Kommu-
nen und Behörden an einem
Tisch. Laut NLWKN seien so
schon viele wertvolle Hinweise
für die anstehende Maßnah-
menplanung und -umsetzung
gewonnen worden.

DIE NÄCHSTEN SCHRITTE

Noch in diesem Jahr endet die
Arbeitskreisphase mit der Ent-
scheidung über das Flurbereini-
gungsverfahren und die Ab-
grenzung der Gebiete. 2026
oder 2027 soll das Verfahren
dann für das Altwarmbüchener
Moor beginnen. Parallel läuft
der Erwerb von Tauschflächen.
Einige Flächen haben der
NLWKN und die Region bereits
erworben.
Zum Projektstart im Januar

2026 ist eine große Auftaktver-
anstaltung geplant. Zeitgleich
entstehen in allen Teilgebieten
Projektbeiräte, die das Vorha-
ben bis 2035 begleiten und als
Forum für die Abstimmung zwi-
schenNaturschutz- undNutzer-
interessen dienen sollen.
Langfristig stehen im ersten

Drittel der Laufzeit Detailpla-
nung und wasserrechtliche Ge-
nehmigungsverfahren im Vor-
dergrund. Im zweitenDrittel be-
ginnen erste bauliche Maßnah-
men – etwa das Verschließen
von Entwässerungsgräben oder
das Anlegen von Erdwällen, die
das Regenwasser zurückstauen
sollen.DieHauptphasederWie-
dervernässung erfolgt in der
zweiten Projekthälfte.

Literaturkreis in
Altwarmbüchen
ALTWARMBÜCHEN (r/bs).
Alle zwei Wochen am Don-
nerstag verwandelt sich das
Zentrum von Altwarmbüchen
in einen Ort lebendiger Litera-
turbegeisterung. Von 10 bis
12 Uhr trifft sich dort ein Kreis
von Lesefreudigen, um ge-
meinsam über Bücher zu dis-
kutieren, die zuvor von allen
Teilnehmenden ausgewählt
wurden.
Besonders bemerkenswert

ist die Geduld und Gründlich-
keit, mit der sich die Gruppe
ihren literarischen Projekten
widmet. „Wenn ein Buch zu
gehaltvoll ist, als dass man an
einem Vormittag seine Ge-
heimnisse und tieferenMotive
entschlüsseln könnte, widmet
man sich ihm so viele Vormit-
tage wie eben nötig sind“, er-
klärt die Organisatorin. Auf
diese Weise können auch um-
fangreiche Werke bewältigt
werden, dieman schon immer
einmal lesen wollte.
Selbst vor anspruchsvollen

Klassikern schreckt die Grup-
pe nicht zurück. Mit Unter-
stützung ihres Leiters, eines er-
fahrenen Literaturwissen-
schaftlers, haben sich die Teil-
nehmenden bereits an
schwierige Romanewie James
Joyces „Ulysses“ herange-
wagt. Ab dem 4. September
startet der Kreis mit „Die Vö-
gel“ des norwegischen Dich-
ters Tarjei Vesaas in eine neue
Leserunde. Interessierte sind
herzlich eingeladen, sich der
Gruppe anzuschließen und
eigene Buchvorschläge einzu-
bringen.
„Wir freuen uns auf neue

Mitleser!“, betont Hannelore
Stork, die unter der Telefon-
nummer 0511-76806669 für
weitere Informationen zur
Verfügung steht.
Der Literaturkreis trifft sich

alle zweiWochendonnerstags
von 10 bis 12 Uhr im Zentrum
von Altwarmbüchen.

SONNTAG IST SCHAUTAG!
Jeden Sonntag 12.00 Uhr – 16.00 Uhr
ohne Verkauf und Beratung
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Dämmung
+ Fußleisten

dazu!
bei jedem Hartbodenk

aufKOSTENLOS

UVP des
Herstellers, €/m2 18,95
PE-Dämmung, 2 mm
unser Preis €/m2 0,99
Fußleiste passend,
unser Preis €/lfm. 3,75
Alles
zusammen: 23,69

8,88
Sie zahlen nur € /m2

Laminat
Dekor Bardolino Eiche
und Bardolino Eiche grau
● Handwerkerqualität
● In trendiger Farbgebung
● Blauer Engel
● Leicht zu verlegen
● 15 Jahre Garantie
● 8 mm Stärke / NK 31

Bardolino Eiche
(H1055)

Bardolino Eiche grau
(H1056)

Bis zum 09.09.2025
kostenlosTeilnahme

Bitte melden Sie

sich an!

„Selbst ist die Frau“

Workshops
Exklusiv für Frauen

Donnerstag, 11
.09.25

18.45 - 21.30 Uhr

Hannover

„Lass´ das mal den Papa machen“.
Schlaue Sprüche von Männern – gerne
eingesetzt bei handwerklichen Tätigkei-
ten. Kennt jeder, braucht keiner. Genau
deswegen bieten wir regelmäßig unsere
Frauen-Workshops „Selbst ist die Frau“
an. Für Frauen, die eigenständig arbeiten
und den Innenausbau selbst in die Hand
nehmen möchten. In lockerer Atmosphä-
re vermitteln unsere Experten das nötige
Knowhow rund ums Bodenverlegen.
Vorkenntnisse sind nicht nötig.

� Verschiedene Stationen, die frei
zur Verfügung stehen und je nach
Interesse besucht werden können.

� Inklusive leckerer Snacks und
Getränke zur Stärkung.

Unter professioneller Anleitung unserer
Mitarbeiter lernen die Teilnehmerinnen
in praktischen Übungen Laminat, Par-
kett und Klick-Vinyl zu verlegen und zu
pflegen, Fußleisten zuzuschneiden und
zu montieren, Randbereiche mit Silikon
abzudichten.

Dazu gibt es wichtiges Basiswissen
zu den einzelnen Bodenbelägen so-
wie kreative Inspiration für die eigene
Raumplanung.

Die Teilnahme an dem Workshop ist
kostenlos.

Ganz wichtig: Ladys only! Da die Nach-
frage an einer Teilnahme erfahrungs-

QR-Code scannen
und jetzt schnell zum
Workshop anmelden!

gemäß sehr groß ist, bitten wir um vorhe-
rige Anmeldung über das Online-Formular:
www.laminatdepot.de/frauen-workshops
oder über workshop@laminatdepot.de.

Das LaminatDEPOT-Team freut sich auf Ihre
Teilnahme!
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